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Alsder
Rheinhafen
unterEis lag
Vor 60 Jahren fror der Rhein bei Basel zum
letztenMal zu. Ein Zeitzeuge erinnert sich.

Rahel Künzler

Einmal auf dem Basler Haus-
fluss spazieren: Was heute un-
denkbar scheint,war imWinter
1962/63 ein grosses Spektakel.
Schon im November wurde es
bitterkalt. Ab Mitte Januar lag
die minimale Temperatur wäh-
rend dreierWochen fast immer
zwischen -11 und -15 Grad, so-
dass sich auf dem Rhein zuerst
Schollen bildeten und schliess-
lich eine kompakte Eisdecke.

Jung undAlt spazierten zwi-
schen den Schiffen in den Ha-
fenbecken. Davon zeugen die
Bilder des verstorbenen Grafi-
kersundRadioredaktorsMarcel
Wunderlin, die dieser Zeitung
vonseinemSohnDominikWun-
derlin zugestellt wurden.

Der pensionierteKulturwis-
senschafter und ehemalige Vi-
zedirektor des BaslerMuseums
der Kulturen erinnert sich noch
vage,wieerdamals alsZehnjäh-
riger mit dem Vater übers Eis
spazierte. Vorsichtig seien sie
gewesen, erzähltWunderlin. Sie
hätten sich nicht zu nahe an die
Schiffe gewagt, weil deren Mo-

toren immerwieder angelassen
wurden, damit sie nicht einfrie-
ren.

DieEisdecke imRheinhafen
habe von Zeit zu Zeit aufgebro-
chenwerdenmüssen, ist imBas-
ler Stadtbuch nachzulesen. Die
Schifffahrt musste jedoch wäh-
rend 31 Tagen unterbrochen
werden.Eswarder zweitkältes-
te Winter in Basel seit Beginn
derMessungen im Jahr 1755.

Auslöser der «Rhygfrörni»
war eine selteneGrosswetterla-
ge, die dafür sorgte, dass über
eine aussergewöhnlich lange
Zeit eisige Polarluft direkt nach
Mitteleuropabis insMittelmeer-
gebiet floss. Dass es je wieder
einen so strengen Winter wie
vor 60 Jahren gebe, lasse sich
nicht ausschliessen, sagt Ste-
phan Bader, Klimatologe bei
Meteo Schweiz.

Die Wahrscheinlichkeit
habe aber mit den immer wär-
meren Wintertemperaturen
massiv abgenommen. Im Janu-
ar 2023 lag die Durchschnitts-
temperatur inBasel bei 4,3Grad
– zwei Grad über der Norm der
vergangenen dreissig Jahre.

Die Rheinschifffahrt musste im zweitkältesten Winter seit Messbeginn während 31 Tagen eingestellt werden.Bilder: zvg/NachlassMarcelWunderlin

Das zugefrorene Hafenbecken: Trotz der eisigen Temperaturen liessen sich viele den speziellen Spaziergang nicht entgehen.

MachtkampfaufdemBaslerHausberg
Vor den BettingerWahlen zeigt sich: Das Verhältnis zumOrtsteil St.Chrischona ist speziell.

Tobias Gfeller

AmSonntag, 12. Februar,wählt
BettingeneinneuesGemeinde-
präsidiumundeinenneuenGe-
meinderat. Neben Gemeinde-
präsident Patrick Götsch tritt
auchGemeinderätinEvaBiland
nicht mehr zurWiederwahl an.
Gemeinderat Ueli Mauch ist
währendderLegislatur ausBet-
tingenweggezogenunddeshalb
frühzeitig aus dem Gremium
ausgeschieden. Mit Daniel
SchoopundDunjaLeifels treten
nur zwei Bisherige zur Wieder-
wahl an.

EineMengeKnow-howgeht
damit verloren, glaubt auchWil-
li Bertschmann, der von 2003
bis 2011 Gemeindepräsident
war. Er spricht sogar von einem
«Aderlass». Die entscheidende
Frage für Bettingen sei, wie
schnell sichdieNeueneinarbei-
ten können.

Doch allzu grosse Sorgen
muss sich die Bevölkerung des-
halbnichtmachen.Bettingen ist
gut aufgestellt – allen voran fi-
nanziell. In der am30. April ab-
laufenden Legislatur dominier-
ten zwei Themen die Bettinger
Politik: Die noch immer nicht
realisierteErneuerungdesDorf-
ladens mitsamt einem neuen
Pächter sowie die St.Chri-
schona, wo bereits realisierte
und möglicherweise geplante
Bauprojekte für ungewöhnlich
heftige Kontroversen im

1300-Seelen-Dorf hoch über
Basel undRiehen sorgten.

Es kamen sogar Filzvorwür-
fe auf, weil Gemeindepräsident
PatrickGötschStiftungsratbeim
Diakonissen-Mutterhaus und
UeliMauchLeiter Infrastruktur
bei derChrischonaCampusAG
sind. Das Diakonissen-Mutter-
haus realisierte kürzlich eine
Grossüberbauung; die Chri-
schona Campus AG plant ge-
mäss Studie mit dem Projekt
Alpenblick ebenfalls ein um-
strittenes Bauwerk.

Immerhin ist der Name
stimmig: Im Ortsteil St.Chri-
schona liegt mit 522 Metern
über Meer der höchste Punkt
vonBasel-Stadt. Es ist der einzi-
ge Ort im Stadtkanton, von wo
aus bei klarer Sicht dieAlpen zu
sehen sind.

Von «Klientelwirtschaft»
war gar die Rede, weil der Ge-
meinderat möglicherweise den
beidenAkteurenaufderSt.Chri-

schonazu sehr entgegengekom-
men war. Viele Menschen im
Dorf unten haben Angst, dass
sich dasBild der Erholungsidyl-
le durch die Bauprojekte stark
verändern könnte.

Heisst esbald«Bettingen
beiChrischona»?
Der Spagat für den Gemeinde-
rat hinsichtlich der Akteure auf
der St.Chrischona sei schwie-
rig, bestätigt auch alt
Gemeindepräsident Willi
Bertschmann. «Es gibt den
dauerndenKonflikt, dass die im
Dorf wollen, dass oben alles so
bleibt, unddie obenwollen aus-
bauen.» ImDorf gehe sogar die
Angst um, verrät Bertschmann,
dass dieGemeinde irgendwann
«Bettingen bei Chrischona»
heisse.

Auch bestünden Bedenken
wegenmöglichenMehrverkehrs
hoch zur St.Chrischona. Dass
zwischen den Chrischona-Ak-

teuren und dem Gemeinderat
möglicherweise zuvielNähebe-
stand, will auch Willi Bertsch-
mann nicht verhehlen.

Mathematisch hat der Orts-
teil St.Chrischona politisch nur
einenkleinenEinfluss inBettin-
gen. Gemäss den Zahlen von
2021desStatistischenAmtsBa-
sel-Stadt wohnen aktuell gut
250 Personen auf der St.Chri-
schona. Anders sieht es bei den
Arbeitsplätzen aus.

Zwar nahmen diese mit der
Schliessung der Rehaklinik auf
der St.Chrischona, bei derunter
anderem auch Gemeinderätin
Eva Biland als Ärztin arbeitete,
deutlich ab, doch im Jahr 2020
waren in den insgesamt sieben
Arbeitsstätten auf dem Basler
Hausberg noch immer 159 Per-
sonen erwerbstätig. In Bettin-
gen Dorf arbeiteten zu diesem
Zeitpunkt 166 Personen in 48
Arbeitsstätten.

Vergleichtman die Vollzeit-
stellen, lag die St.Chrischona
2020 sogar knapp vor dem
Dorf. Der Vergleich drängt sich
auf, dass die Akteure auf der
St.Chrischona für Bettingen
eine ebenso grosse Bedeutung
haben wie ein Grossunterneh-
men in einerGemeinde. Zudem
verbinden viele Bettingen mit
derAusflugsidylle, der Legende
derheiligenChrischonaundvor
allem mit dem Fernsehturm.
Nichtwenige sprechen deshalb
vom«Dorf imDorf».

Die Kandidierenden für Präsidium und Gemeinderat

Gemeindepräsidium: Daniel
Schmitt (Partei/Vereinigung:Ge-
meinsam für Bettingen); Nikolai
Iwangoff Brodmann (Aktives
Bettingen); Philippe Ramseyer
(parteilos).
Gemeinderat (vier Mitglieder):
Daniel Schoop (Gemeinsam für

Bettingen, bisher); Eva Sofia
Hersberger (Gemeinsam für Bet-
tingen);Daniel Schmitt (Gemein-
sam für Bettingen);Dunja Leifels
(AktivesBettingen, bisher);Niko-
lai Iwangoff Brodmann (Aktives
Bettingen);GabyWalker (Bettin-
ger Dorfvereinigung).

Nachrichten
Verkehrsbehinderung
wegenMilitäranlass

Die Angehörigen des Panzer-
bataillons 14 beginnen heute
ihren Wiederholungskurs mit
der Standartenübernahme vor
demRathaus Basel. Das Batail-
lonwird sich imKasernen-Areal
vorbereiten, danach über die
mittlere Rheinbrücke zu Fuss
marschieren, um sich schliess-
lich vor demRathaus Basel auf-
zustellen. Zwischen 11.45 bis
12.00Uhr kann es auf dermitt-
lerenRheinbrücke zukurzfristi-
gen Verkehrsbehinderungen
kommen, wie das Eidgenössi-
sche Departement für Verteidi-

gung, Bevölkerungsschutz und
Sport (VBS)mitteilt. (bz)

GuteNoten fürBasler
Tagesstrukturen

Bericht Eine neue Studie der
PH der Fachhochschule Nord-
westschweiz stellt den Basler
TagesstruktureneingutesZeug-
nis aus. Für die Studie wurden
nur Kinder befragt. Laut einem
Bericht des Basler Schulblatts
wurde amhäufigsten dieQuali-
tät des Essens kritisiert. Die ge-
sunden Menus würden nicht
demGeschmackderKinderent-
sprechen. (bz)

Euro-Airport«erbt»vier
StrassburgerFlugziele
Ausweichflughafen DerFlugha-
fen Strasbourg-Entzheim wird
einen Monat lang komplett ge-
schlossen. Die Piste muss reno-
viert werden – offenbar derart
umfassend, dass kein Flugbe-
triebmehrmöglich ist, undzwar
vom 14. März bis zum 14. April
(siehe bz vom 11. November).
Wie es sich abgezeichnet hat,
wirdderEuro-AirporteinigeVer-
bindungenübernehmen.Bis jetzt
haben zwei Fluggesellschaften
total 23 Hin- und Rückflüge via
Basel-Mulhouse angekündigt:
AirArabiaMarocundTassiliAir-
lines. Das schreibt das Flugha-
fenportal «bsl-mlh-planes.net».
Air Arabia bedient jeweils mon-

tags und an zwei Freitagen den
EAP von der marokkanischen
Mittelmeerstadt Nador aus und
mittwochsabFes,derdrittgröss-
tenStadt desLandes.Die algeri-
sche Tassili Airlines wiederum
fliegt montags von Algier zum
EAP und wieder zurück, sams-
tags steht Constantine auf dem
Flugplan.DassweitereAnbieter
aufdenEAPausweichen, istwe-
nigwahrscheinlich.

Der Aéroport de Strasbourg
zählte 2021 rund 630000 Pas-
sagiere (Euro-Airport: 3,6Millio-
nen). Seit Inbetriebnahme des
TGV Est Paris–Strasbourg im
Jahr 2007 sind die Fluggastzah-
len stark zurückgegangen. (bwi)


